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Deichpflege in Kirchwahlingen:
Sicherheit geht vor

Der Ringdeich in Kirchwahlingen wurde entbuscht, um die
Deichsicherheit zu gewährleisten und Hochwassergefahren

zu minimieren.

In Kirchwahlingen, einer kleinen Ortschaft in Niedersachsen, hat
eine bedeutende Maßnahme zur Verbesserung der
Deichsicherheit stattgefunden. Der Ringdeich, der die Gemeinde
und ihre Umgebung vor Hochwasser schützt, wurde von einem
Fachunternehmen gründlich entbuscht. Dieser Schritt ist Teil
einer langfristigen Strategie zur Erhaltung der
Hochwasserschutzanlagen, die für die Sicherheit der
Bevölkerung und der landwirtschaftlichen Flächen von
entscheidender Bedeutung sind.

Rüdiger Göbbert, der Vorsitzende des Deichverbandes in
Ludwigslust, äußerte sich zu den durchgeführten Arbeiten. Er
betonte, dass die Beseitigung des Bewuchses überfällig sei, da
in der Vergangenheit immer wieder Bedenken geäußert worden
seien, die Sicherheit des Deiches zu gefährden. „Die vielen
Büsche und Bäume haben schlicht nicht mehr da hingehört“,
erklärte er. Die Anordnung zur Entfernung kam zuletzt vom
Landkreis, nachdem bei einer Deichschau festgestellt wurde,
dass die Gehölze am Deichfuß problematisch sind.

Die Bedeutung der Deichsicherheit

Antje von Fintel, die innerhalb des Landkreises Heidekreis für die
Deichaufsicht zuständig ist, bestätigte die Wichtigkeit dieser
Angelegenheit. Der Ringdeich erfüllt eine zentrale Funktion: Er



schützt die Ortschaft und die umliegenden Ländereien vor
möglichen Überflutungen. „Solche Anlagen müssen in einem
funktionsfähigen Zustand gehalten werden“, betonte sie und
verwies darauf, dass die Arbeiten nicht auf die übliche Herbst-
und Winterzeit verschoben werden konnten, da hier die
Deichsicherheit im Vordergrund steht.

Die Fachleute des Deichverbandes haben eng mit den
zuständigen Behörden zusammengearbeitet, um die
beschleunigten Maßnahmen zu bewerkstelligen. Es war wichtig,
vor der nächsten Hochwasserperiode eine gründliche Pflege der
Deichanlagen durchzuführen. In den Bereichen, wo das Bewuchs
entfernt wurde, blieben nur noch große Buschhaufen übrig, die
in den nächsten Tagen ebenfalls abgeräumt werden sollen.

Anlässlich der Deichpflege wurde auch das Geländer am
Schöpfwerk wiederhergestellt, welches für den sicheren Betrieb
der Wasserableitung essenziell ist. Die Sanierung des
Schöpfwerks ist ein weiteres Projekt, das auf der Agenda steht.
Göbbert berichtet, dass die finanziellen Mittel für eine neue
Pumpe bereits zugesagt sind und die Arbeiten bald beginnen
sollen. Dies ist ein klares Zeichen für das Engagement der
Verantwortlichen, den Hochwasserschutz kontinuierlich zu
verbessern.

Für die Bürger von Kirchwahlingen ist es ein erfreulicher
Umstand, dass die Sicherheitsvorkehrungen so schnell
umgesetzt werden konnten. Die Rückmeldungen aus der
Bevölkerung sind positiv und zeigen ein großes Verständnis für
die Notwendigkeit dieser Maßnahmen. „Schließlich weiß jeder,
wie wichtig es ist, in Zeiten des Klimawandels für extreme
Wetterereignisse gewappnet zu sein“, äußerte sich ein
Anwohner.

Langfristige Perspektiven und
Herausforderungen

Obwohl die Entbuschung des Ringdeichs ein wichtiger Schritt



war, sieht sich der Deichverband noch mit weiteren
Herausforderungen konfrontiert. Die Sanierung des Schöpfwerks
könnte sich als komplizierter herausstellen, da diverse
technische und finanzielle Aspekte berücksichtigt werden
müssen. Göbbert hebt hervor, dass der lange Weg dorthin mit
vielen Gesprächen und Anträgen verbunden war, doch die
Beharrlichkeit habe sich ausgezahlt.

Die Zusammenarbeit zwischen den Fachbehörden und den
Verantwortlichen vor Ort wird als entscheidend erachtet. Die
Fachleute konnten mit ihren Argumenten überzeugen, was
letztlich den entscheidenden Durchbruch für die
Sanierungsprojekte brachte. Der Blick in die Zukunft lässt
hoffen, dass die Maßnahmen für den Hochwasserschutz in
Kirchwahlingen nachhaltig wirken und die Gemeinde besser auf
extremere Wetterereignisse vorbereitet sein wird.

Die jetzt vorgenommenen Verbesserungen stellen nicht nur
einen Schritt in Richtung mehr Sicherheit dar, sondern zeigen
auch, wie wichtig es ist, infrastrukturelle Aspekte im Rahmen
der aktuellen Herausforderungen des Klimawandels aktiv
anzugehen. Die Ortschaft ist somit auf einem guten Weg, sich
für die Zeit nach den Hochwassergefahren zu wappnen.

Die Maßnahmen zur Sicherstellung der Deichsicherheit sind
entscheidend für die Schutzinfrastruktur in Deutschland.
Besonders nach Ereignissen wie der verheerenden
Flutkatastrophe von 2021 in Nordrhein-Westfalen und Rheinland-
Pfalz sind die Anforderungen an Hochwasserschutzanlagen
schärfer geworden. Solche Katastrophen haben gezeigt, wie
wichtig es ist, dass Deiche und Schöpfwerke in einem optimalen
Zustand sind, um die Bevölkerung und landwirtschaftliche
Flächen vor Überflutung zu schützen. Die Bundesländer haben
daraufhin ihre Geldmittel für den Deichbau und die
Instandhaltung erhöht, um alte Anlagen zu sanieren und neue
Schutzmaßnahmen zu implementieren.

Bei der Deichpflege spielt nicht nur die Entfernung von Gehölzen



eine Rolle. Auch die regelmäßige Überprüfung der Stabilität der
Deiche ist erforderlich. Experten empfehlen, Deichanlagen
mindestens einmal im Jahr auf ihre Funktionstüchtigkeit zu
kontrollieren. Der Deichverband hat dazu entsprechende
Vorschriften erlassen, um den Standard der Sicherheit zu
gewährleisten. Zukünftige Inspektionen werden durch die
jüngsten Arbeiten erleichtert, da nun mehr Fläche für eine
bessere Sichtbarkeit der Deichstruktur zur Verfügung steht.

Die Rolle der Fachbehörden

Die Fachbehörden, wie die Untere Deichbehörde des
Heidekreises, tragen eine wesentliche Verantwortung für den
Hochwasserschutz. Diese Institutionen sind nicht nur für die
Überwachung bestehender Deichanlagen zuständig, sondern
auch für die Planung notwendiger Maßnahmen und deren
Umsetzung. Bei der letzten Deichschau wurden spezifische
Anforderungen formuliert, die darauf abzielen, die Funktionalität
des Ringdeiches aufrechtzuerhalten. Dies zeigt, wie wichtig eine
enge Zusammenarbeit zwischen den Deichverbänden und den
Behörden ist, um eine effiziente Umsetzung von
Sanierungsmaßnahmen zu gewährleisten.

Darüber hinaus haben die Behörden das Ziel, Anwohner und
Landwirte über die notwendigen Maßnahmen zu informieren und
in den Prozess einzubeziehen. Öffentlichkeitsarbeit und die
Einberufung von Versammlungen stehen daher auf der Agenda,
um Transparenz zu schaffen und das Verständnis für die
Notwendigkeit dieser Instandhaltungsarbeiten zu fördern.

Finanzierung und Investitionen in
Hochwasserschutz

Die Finanzierung solcher Projekte stellt oft eine Herausforderung
dar. Der Bund, die Länder und die Kommunen arbeiten
zusammen, um Investitionen in die Hochwasserschutz-
Infrastruktur sicherzustellen. In den letzten Jahren wurden



Milliarden Euro in Projekte investiert, um Deiche zu erneuern
und Schöpfwerke zu modernisieren. Diese Investitionen sind in
Anbetracht des Klimawandels und der zunehmenden Häufigkeit
extremer Wetterereignisse unerlässlich.

Für Kirchwahlingen wurde die Zusage für die neue Pumpe im
Schöpfwerk bereits geleistet. Solche finanziellen Mittel sind
häufig das Ergebnis gemeinsamer Anstrengungen zwischen
Kommunen und Landesregierungen, die erkannt haben, dass
präventive Maßnahmen letztendlich Kosteneinsparungen durch
die Vermeidung von Katastrophenschäden ermöglichen.

Mit diesen Maßnahmen und der kontinuierlichen Überprüfung
aber auch der notwendigen Sanierung wird der
Hochwasserschutz in Regionen wie Kirchwahlingen nachhaltig
verbessert. Hoffnung bleibt, dass die geleisteten Investitionen
und die Kooperation zwischen den beteiligten Akteuren zu
einem wirksamen Schutz vor zukünftigen
Hochwasserereignissen führen können.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

